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Copia
Alternations- und Interims-Vergleichs--Receſſus

uber die Verfuhrung
des Furſti Sachſen-Coburgiſchen Reichs-Voti.

 J. IIIe

a remnach zwiſchen weyland denen Durchlauchtigſten Furſten
u und Herren, Herru-Oluiton Ulrich Herzogen zu Sachſen
1 Julich, Cleve und Berg. auch Engern und Weſtphalen,5 Landarafen in Thuringen, Marggrafen zu Meißen, gefur—

vensberg, Herrn zu Ravenſtein c. Rittern des Ordens St.
NHuberti ete. dann Herrn· Franz Joſias auch Herzogen zu Sachſem, Ju
lüch, Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thurin—
gen, Marggrafen zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu
der Mark und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein c. des Koniglich Pohlni
ſchen weißen AdlerOrdens Rittern ecund Jhren beyderſeits Hochfurſtlichen
Hauſern wegen Verfuhrung des Furſtlich Sachſen-Coburgiſchen Reichs—
Voti von vielen Jahren her Jrrungen vorgewaltet, um welcher willen daſſel
be nun ſchon geraume Zeit uber auſſer Activitat geweſen. Und aber wey

land Jhro Hochſtgedachte Hochfurſtliche Durchlauchtigkeiten den aus der
Quieſcenz dieſes uralten Reichs Furſtlichen Voti ſowohl Kaiſerlicher Maje
ſtat und des Neichs Dienſt, als Jhnen ſelbſt und Jhren Furſtlichen Hauſern
zugegangenen Nachtheil allſchon erleuchteſt eingeſehen, mithin noch bey Jh

ren Lebzeiten auf endliche Beylegung ſothaner Differentien und einsweilige
Reactivirung dieſes Voti beyderſeits den Bedacht genommen;

Als haben dermahlen in nehmlichen Anbetracht und in weiterem Ver
folg deſſen ebenfalls einsweilen und bis zu volliger Erreichung dieſes Endzwecks

Jhro des jetztregierenden Durchlauchtigſten Furſten und Herrn, Herrn Ernſt

Friedrichs Herzogen zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg auch Engern und
Weſiphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu Meißen, gelurſteten
Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Mark und Ravensberg, Herrn zu
Ravenſtein ec. Hochfurſtliche Durchlaucht, ſo wie Jhro der Durchlauchtig
ſten Furſtin und Frauen, Frauen Charlotten Amalien, verwittibten Her
zogin zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen,
Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meißen, gefurſteten Grafin zu
Henneberg, Grafin zu der Mark und Ravensberg, Frauen zu Ravbenſtein c.

x ge



g (0o) Hl
gebohrnen Landgrafin zu Heſſen, Furſtin zu Herßfeld, Grafin zu Cazenellen
bogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau auch Sayn
und Wittgenſtein ec. Hochfurſtiche Durchlaucht als Ober- Vormunderin
Jhrer Pflegbefohlenen vielgeliebteſten annoch minderjahrigen Furſtlichen beh

den Prinzen, derer auch Durhhauchtigſten Furſten und Herren, Herrn
Auguſt Friedrich Carl Wilhelms und Herrn George Friedrich
Carls Gebruderen Herzogen zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg auch
Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu Meiſ—
ſen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Mark und Ravensberg,

Herren zu Ravenſtein ec. 2c. Hochfurſtl. Hochfurſtl. Durchl. Durchl. und
als LandesRegentin Sich dahin verſtanden und verglichen, nehmlich und

Vor das Erſte wollen Hochſtgedacht des dermalen regierenden
Herrn Herzogs Ernſt Friedrichs zu Sachſen- Coburg- Saalfeld Hoch
furſtiche Durchlaucht und Hochſtgedachter, der verwittibten Frauen Herzo

gin Ober-Vormunderin und Landes-Regentin Charlotten Amalien zu
Sachſen-Coburg- Meiningen Hochfurſtliche Durchlaucht nurbemeldtes Co
burgiſches Votum alternando alſo und Jergeſtalt verhren, daß

Vor das Andere des Herrn Herzog Ernſt Friedrichs Hoch
furſtiche Durchlaucht wegen des Senii beh dieſer Alternarion den Anfang
machen, und das beſagte Votum innerhalb eines Quadriennii, welches von
dem Tage, da von dem Chur?Mauynziſchen Directorio die erſtmalige Legi-
timation eines SachſenCoburgiſchen Geſandten bey der Reichs-Verſamm

luüng zur Anzeige gebrächt wird, anzurechnen iſt, Ein Jahr, Sechs
Monath lang, wie hingegen der— verwittibten Frau Herzogin Charlot
ten Amalien Ober-Vormunderin und Landes- Regentin Hochfurſtliche
Durchlaucht ſelbiges Zweyh Jahre, Sechs Monathe lang zu verfuhren
haben, auch in ſolcher Maaſe der kurnus von 4. Jahren zu 4. Jahren ſo
lange continuirt werden ſolle, bis es uber oberwahnte Jrrungen zu einen

beſtandigen HauptVergleich gekomimen ſehe. Wie jedoch

Vor das Dritte derer nur Hochſtgedachten beyden annoch minderjah

rigen Herren Herzogen, Herrn Auguſt Friedrich Carl Wilhelms und
Herrn George Friedrich Carls Hochfurſtl. Hochfurſt.. Durchl. Durchl.
ausdrucklich vorbehalten wird, beh Erlangüng Jhrer Majorennitæt dieſen
Vergleich entweder zu genehmigen oder davon wieder abzugehen; Alſo bleibet

auch des Herrn Herzog Ernſt Friedrichs Hochfurſtichen Durchl. nach
dem Erfolg der nurbeſagten Majorenniteet ein gleiches frey und unbenommen.

Jedoch ſoll, daferne ein oder der andere Furſtliche Theil in dieſem beſtimmten
Fall von dieſem interimiſtiſchen Vergleich abgehet; das einmal angefangene
Quadriennum des alternativiſchen Turni vollig vorhero abſolviret werden:
auch ſoll ſolchen Falls dasjenige, was in dem gegenwartigen Receſs eins—
weilen verglichen worden, einem jeden an ſeinen Rechten und Befugnißen
ganz unſchadlich und unverfanglich ſeyn: wie denn auch auf dieſen Vergleich
ſich niemalen ein Tertius zu beruffen- oder daraus eine nachtheilige Folge fut
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ein oder das andere paciſcirende Furſtliche Haus zu ziehen befugt ſeyn ſolle.

So lange aber
Veor das Vierte die gegenwartige verglichene Alterhation Plaz hat,

bleibet einem jeden derer Durchlauchtigſteu Paciſcenten, an welchen der Turnus
ſtehet, die Auswahl einer ſelbſt beliebigen Perſon zum Geſandten, deſſen
Verpflichtung und Salarirung, wie auch die Ausſtellung der Vollmacht und
Unſtruction heimgeſtellet, jedoch dergeſtalt, daß

Wor das Funfte die Formularia zur Verpflichtung, Vollmacht und
Inſtructibn gemeinſamlich concertiret werden, und von dieſen verglichenen
Formularien ohne beyder Theile Beyſtimmung nicht abgegangen werden durfe.

Damit

Vor das Sechſte auch wegen Aufruffung des Voti und der Ordnung,
in welcher ſolche geſchehen ſoll, kein Zweifel ubrig bleiben moge; ſo wird
hierdurch feſtgeſezet, daß die vormalige Benennung Sachſen Coburg fer
nerhin unverandert beybehalten, auch das ſub 31. Maji 1704. und 4. Junii
ejusdem anni verglichene Sehema Alternationis unter denen Furſtlich-Sach
ſiſchen Hauſern Erneſtiniſcher Linie von Herrn Herzog Ernſt Friedrichs
Hochfurſtlichen Durchlaucht nochmals agnoſciret- mithin in ſolcher Ordnung
der Aufruf, dem ſonſt uberall den Rang beſtimmenden Senio unbeſchadet, in

Zukunft geſchehen ſolle.

Vor das Siebende. Die Ablegung des Voti geſchiehet aber unter
folgenden Pormular:

.im Nahmen des am Turno ſtehenden Furſtlichen Hauſes
nach vorgangiger Communication mit dem andern Furſtli

chen Theil.
Es ſoll und muß dahero

Vor das Achte in allen und jeden in Comitis vorkommenden Ange
legenheiten zwiſchen beyderſeits hohen Hauſern uber die an Hochſtdieſelbe
vbn dem geſamt bevollmachtigten Geſandten bey der lnſtructionsEinholung

erſtattende unterthanigſte Berichte freundſchaftlich und vertraulich communi—
ciret, mithin die abzulegende Vota gemeinſamlich verglichen werden, zu wel—

chem Ende, woferne von beyden Furſtlichen Hauſern nicht einem Geſandten
der Auftrag geſchehen ſolte, der Geſandte des an dem Turno ſtehenden Furſt-
lichen Hauſes angewieſen werden ſolle, die an ſeinem Hof erſtattete Relation
gleichlautend dem Geſandten des andern Furſtlichen Hauſes zu communici.
ren, damit die Vereinigung unter beyden Furſtlichen Hauſern ratione des
abzulegenden Voti und die Inſtruction an den Geſandten deſto geſchwinder

erfolgen knne. Wann aber
Vor das Neunte zwiſchen beyderſeits Furſtlichen Theilen ſich in einer

Sache uber das abzulegende Votum wider Vermuthen nicht verglichen wer
den konnte; ſo ſoll das Votum nach der Mepnung debjenigen Jurſtlichen
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Theils, welcher in Turno ſtehet, abgeleget- und der Geſandte des in Turno
ſtehenden Furſtlichen Hauſes hſernach angewieſen werden.

Vor das Zehende wollen beyde hohe Paciſeenten ſogleich nach Ab
ſchluß und Vollziehung dieſes Vergleichs, mit copeylicher Beyſchluſſung deſ
ſelben, ſowohl bey Jhro Kayſerlichen Mgjeſtat als. der ReichsVerſammlung
ſchrifftliche Anzeige thun. J vdh ĩ D

Wie nun dieſer Vergleich mit guter Neberlegung und Bedatht abge
ſchloſſen worden; Alſo wollenſund werden auch beyde Durchlauchtigſte ba-
eilcenten. demſelben in allen Puncten und Clauſuĩn unverbruchlich nächleben

und nachkommen laſſen. J
Alles treulich, Futſtlich und ſonder Gefahrde.

Deſſen ju Urkunb iſt darüber gegenwartiger Rocels in duplo ausgefer

tiget von beyderſeits hohen Pakiſcenten, Jhro des regierenden Herrn Herzog
Eruiſt Friedrichs Hochfurſtlchen Durchlaucht, und Jhro der verwittibten
Frauen Herzogin Kharſotten Amalien, Ober Vormunderin und Landes
Regentin Hochfuürſtlichen Dutchlaucht eigenhandig unterſchrieben? und mit
Jhren Furſtlichen  reſpective Vber Vormundſchaftlichen: Jnſiegelnbeſtur

tet-auch beyde Originalia gegen einander ausgewechſelt worden. So geſche
hen Coburg zur Ehrenburg den j8den Januarii: 177 1. und Meiningen zur Eli

Ernſt Friederich

H. ʒ. S

ſabethenburg den 18den Januatii 1771.

H. z. S.g. L. z. H.J
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